
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 16 (1940)

Heft: 35

Artikel: Tiergeschichten

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-757632

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-757632
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


-

Br®

%
ÉS

c
v;-

' Î.-Q»W\.\
CK i

'V. :'U

Jls £**?
.-v", "•«!>•;;**

*i£§Ste tt•«^ •"*"

'-*">' ». : • -»"LT .;;
A» / ' / „ '>«" V<%V* •*-%»»

g#Ä

Zwei ungleiche Spielgefährten
Der in Belgrad lebende Filmoperateur John Dored hatte sich

aus dem Abessinischen Krieg einen jungen Geparden mit-
gebracht. Das Tier ist inzwischen erwachsen und hat sich

mit einer Schildkröte, die mit ihm den Garten seines Herrn
als Tummelplatz teilt, eng befreundet. Das gegenseitige
Zutrauen ist so groß, daß die beiden zuweilen stundenlang
miteinander spielen, und niemals zieht sich die Schildkröte
vor dem Geknurr und der nahenden Schnauze der Groß-
katze in ihren Panzer zurück.

L'opératewr de cinéma, /o/m Dored, />a/>ita«t 5e/grade, a ra-
mené d'Z&jyssinie, en 7937, «« je««e g«épard. Ce/«i-ci est
maintenant grand, et sa mei//e«re camarade de je« est «ne
îort«e. Entre cet étrange co«p/e, «ne con/ïance récipro<j«e
régne, i/s jowent de iong«es /?e«res ensem/de sans ne jamais se

/aire de ma/.

iergeschi
//«torà

Mutterglück im Affengehege
Pavianweibchen mit zehn Tage altem Jungen auf dem Rücken im Zürcher Zoo.

Z« «Zoo* de Z«ric/>, «ne /emel/e pavian porte s«r son dos, avec org«ei/, son petit,
âgé de 70 jo«rs.
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Sein größtes Vergnügen
Der Polarbär «Mischa» im Londoner Zoo beim Spiel mit der Holzkugel.

La p/«s grande joie de «A/iscEa*, /'o«rs po/aire d« «Zoo* de Londres, est de jo«er
avec «ne Z>o«/e de /»ois.
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Wettschwimmen im Robbenbassin
Im Londoner Zoo kann man oft dieses seltene Wettrennen zwischen einem Seehund und einem
Eistaucher beobachten. Der Seehund mit seinem Stromlinienkörper hinterläßt ein Kielwasser wie
ein Rennboot, der Eistaucher dagegen streift über die Fläche wie ein Wasserflugzeug. Die heraus-
gebrachten Geschwindigkeiten sind bei beiden ungefähr die gleichen, und darum endet das Rennen
meistens unentschieden.

/4« «Zoo* de Londres on pe«t /récemment o&server «n origina/ conco«rs de natation entre «n pLog«e
et «n canard-p/onge«r. Le pAoçne, avec son corps aérodjnami^«e, /aisse derrière /«i «n si//age parei/ à
ce/«i d'«n Z>atea« de co«rse, tandis <?«e /e canard-p/onge«r g/isse à /a s«r/ace, à /a /açon d'«n Z>ydra-
vion. 7*o«s de«* atteignent à pe« près /a même vitesse.

Das Adoptivkind
Das Ferkelchen ist das neunte eines Wurfes und findet zuweilen zur Zeit des Schoppens
keinen Platz bei seiner Mutter, die ja nur acht Zitzen besitzt. Dann geht es ins Nachbar-
gehege und stillt bei einer Ziege seinen unbändigen Hunger. Beide haben sich rasch an-
einander gewöhnt und genießen mit großem Wohlbehagen das Geben und das Nehmen.

Ce petit cocZ?on est /e «e«vième d'««e portée et i/ arrive di//ici/ement a manger a sa /aim,
cLez sa mère. Z«ssi a-t-i/ remédié à ce/a en s'adressant à sa voisine, /a cEèvre, <7«i /«i permet
d'asso«vir son intarissa/de g/o«tonnerie. La chèvre et son /i/s adopti/ s'entendent à mervei//e.

Idyll auf einer Entenfarm
In schönster Eintracht haben sich das Wasser-
schweinchen und die Entenfamilie nach der
Mahlzeit zu einem Ruhestündchen niedergelassen.

Dans «ne /erme d'é/evage de canards, /a med-
/e«re concorde règne entre ce petit porc de rivière
et /es canards, petits et grands.

Freundschaft mit Dachsen

Miss Stella Pike, die Tochter des bekannten eng-
lischen Naturforschers Oliver G. Pike, liebt
Hunde und Katzen nicht. Dafür hat sie mit der
Flasche ein Paar Dachsen aufgezogen. Sie sind
jetzt acht Wochen alt und fangen an, feste Nah-
rung zu vertilgen. Nach dem Frühstück macht
Miss Pike mit ihren Schützlingen einen kurzen
Spaziergang im Freien.

Afiss Ste//a Pi&e, /a /i//e de O/iver G. PiLe, «af«-
ra/iste conn«, «'aime pas /es c/n'ens ni /es c/»ats.

A/ais e//e a, par contre, é/evé à /a Z>o«tei//e «n
co«p/e de Z>/airea«;e, âgés maintenant de Ä«it se-
maines. PZ?ofo: Afiss Pi&e promène ses protégés.
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